ee Abennementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel 
Borto 2 Thlr. 15 Sgr en r für den Raum einer 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 14, Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, än den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Sonnabend, den 25. April 1868. 


Deutſchland. 
0. K. C. Reichstags⸗ Verhandlungen. 


11. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. (24. April.) 


Eröffnung 11% Uhr. Vom Bundesrath ſind anweſend von Delbrück, 

v. Pbilippsborn, Geb.⸗R. Haſſelbach u. A. 5 
Auf den Antrag der Abtheilungen wird eine der noch rückſtändigen Wahl⸗ 
prüfungen auf die heutige T.⸗O. geſetzt, da man ſonſt deshalb eine beſon⸗ 
ftirende Wahlprüfung in das Zollpar⸗ 


dere Plenarſitzung anſetzen, oder die re 
lament herüberbringen müßte. 

„Die Commiſſion für das Genoſſenſchafts⸗Geſetz hat ſich heute con: 
ſtituirt: Vor ſitzender Graf zu Eulenburg (Stellv. Lette), Schriftführer 
Hoſius (Stellv. Aegidi). 

Die Handelskammer der Stadt Plauen hat 40 Exemplare des Commiſ⸗ 
ſionsberichtes über das ſächſiſche Gewerbegeſetz eingeſandt, die an die Mit⸗ 
glieder der Commiſſion für die Gewerbeordnung vertheilt werden. 

Erſter Gegenſtand der T.⸗O. iſt der Bericht der Commiſſionen für Han: 
del und Finanzen über das Geſetz betreffend die Erhebung einer Ab⸗ 
ee der Branntweinbereitung in den Hohenzollernſchen 

anden. 

Das Geſetz (14 Paragraphen) beſtimmt die Erhebung einer pauſchaliter 
Fabrikatsſteuer bis zu 65 Procent Tralles 2½ Gulden, über 65 Pro⸗ 
cent 5 Gulden für 256 Quart, d. h. im großen Durchſchnitt für das preu⸗ 

iſche Quart von 50 Procent Tralles etwa % Kreuzer oder 2% Pfennige. 

ie Commiſſion hat dem Geſetz, das die Modalitäten der Steuereinziehung, 
der An» und Abmeldung des Gewerbebetriebs ꝛc. enthält, einen neuen § 4 
beigefügt, daß „bei der Ausfuhr von Branntwein eine Steuer⸗ 
vergütung gewährt wird, deren Betrag der Höhe der Brannt⸗ 
weinſteuer entſpricht“; ferner zu $ 8 („die Abgabe ift für das 
ganze Kalenderjahr auch dann zu entrichten, wenn der Betrieb auch 
während deſſelben aufhört“) den Zuſatz gemacht: „Erfolgt jedoch im 
Laufe des Steuerjahres zeitweiſe oder gänzlich die Einſtellung des Betriebes 
in Folge außerordentlicher Zufälle, ſo kann ein verhältnißmäßiger Erlaß der 
Steuer ſtattfinden.“ 0 5 8 

Referent iſt Abg. Dr. Friedenthal. Eine General⸗Discuſſion findet 
nicht ſtatt. Special⸗Discuſſion nur bei den §8 4, 8, 9 und 13, zu welchen 
Amendements vorliegen. 

u N 4 hat Abg. Evelt folgenden Zuſatz beantragt: „Der aus anderen 
Vereinsſtaaten in die hohenzollernſchen Lande eingehende Branntwein unter: 
liegt einer im Verhältniß zum Steuerſatze angemeſſenen Uebergangsabgabe:“ 
Er führt aus: die Uebergangsabgabe ſei dazu beſtimmt, denjenigen Zoll⸗ 
vereinsſtaaten gegenüber, mit welchen das betreffende Land ſich nicht in 
Verbrauch sſteuer⸗Gemeinſchaft befindet, die Differenz der inneren Beſteuerung 
auszugleichen; ſie ſei das nothwendige Aequivalent für die innere Steuer, 
weil in Folge des Syſtems der Ausfuhr⸗Vergütung der aus den Vereins: 

aten kommende Branntwein befreit von der Verbrauchsſteuer des eigenen 

des eingehe. Fehle fie oder ſei fie ungenügend bemeſſen, jo habe dies 
eine ungerechtfertigte Verkürzung der Finanzen und der Gewerbtreibenden 
des betreffenden Landes zur Folge. 

Bundes⸗Commiſſar Haſſelbach antwortet, iſt aber unverſtändlich. 

Abg. v. Hennig: Ich habe zwar kein Wort verſtanden, vermuthe aber, 
daß der Herr Commiſſar gemeint hat (Heiterkeit), daß das Amendement ſelbſt⸗ 
verſtändlich und daher nicht nothwendig, und bisher die Erhebung der Ueber⸗ 
gangeobgnbe allgemein durch die Vermaltungsbehörden geregelt ſei. 

er Reg.⸗Commiſſar: Das habe ich allerdings gefagt (Heiterkeit). 

Ref. Dr. 8 Da Herr v. Hennig mich dieſer Pflicht über⸗ 
boben hat, habe ich nichts weiter zuzufügen (Heiterkeit), 

Das Amendement Evelt wird angenommen. i e 

u s wird ein Amendement des Dr. Proſch angenommen: Statt 
des Paſſus: „Die Gemeinderechner erhalten für die Abgabe dieſelben Ge⸗ 
bühren wie für die Einziehung der Capitalien⸗ und Dienſt⸗ 
ertragsſteuer zu ſetzen: „Die Gemeinderechner erhalten für die Abgabe 
die Gebühr von 1 Kreuzer für jeden von ihnen erhobenen Gul⸗ 
den“, nachdem ſich der Commiſſar damit einderſtanden erklärt hatte. 

Zu de („Wer den Betrieb der Branntweinbrennerei beginnen will, hat, 
abgeſeben bon der Einholung der erforderlichen Con ceſfion, 
dem Oberamte ac. eine Nachweiſung einzureichen“ ꝛc. ꝛc.) beantragt v. Butt: 
kammer (Sorau) die geſporrten Worte zu ſtreichen, da eine ſolche Beſtim⸗ 
mung nicht in das Steuergeſetz gehöre, ſondern in das Gewerbegeſez. 
— das Amendement wird angenommen, nachdem Präſident v. Del⸗ 
brück das für die Streichung vorgebrachte Motiv als ſtichhaltig anerkannt. 

Das Alinea 2 des § 13. „Wer die im $ 1 vorgeſchriebene Anzeige von 
dem Aufhören des blau ves Brennereibetriebes unterläßt, hat die Ab⸗ 
gabe bis zum Ablauf desjenigen Kalenderjahres fortzuzahlen, 
in welchem die vorgeſchriebene Anzeige erfolgt“, beantragt Abg. Evelt zu 
ſtreichen, da dies eine ſehr ſeltſame Beſtimmung ſei und unter Umſtänden 
eine unverhältnißmäßig hohe Strafe zur Folge haben könne. Das Funda⸗ 
11 * Steuer ſei nicht die Anmeldung, ſondern der Gewerbe: 

etrieb. 

Der Commiſſar widerſpricht dem Antrage auf Streichung; die Steuer⸗ 
Behörde müſſe wiſſen, wer die Brennerei treibt; dieſe Beſtimmung ſei auch 
vollſtändig analog der auf die preußiſche Gewerbeſtener bezüglichen. 

eferent: Es ift nicht zu beſtreiten, daß das Princip der Abmeldung 
nothwendig iſt. Anſtoß in der Commiſſion erregte nur die Androhung, 
welche der unterlaſſenen Verpflichtung folgt. Es wäre wohl weckmäßiger 
und richtiger, eine Strafe von 5—20 Gulden dafür feſtzuſtellen, als eine 
Fortzahlung der Steuer auf unbeſtimmte Zeit. . 

it einem derartigen Amendement erklärt ſich der Commiſſar einverſtan⸗ 
ſtonden, während Abg. v. Hennig der urſprünglichen Faſſung den Vorzug 
giebt. Es gebe nämlich in Heſſen fo kleine Brennereien, die unter 5 Gul⸗ 
den 3 zahlen; für dieſe würde das Fortzahlen der Steuer eine Erleich⸗ 
terung ſein. ; 

Das Amendement Friedenthal wird abgelehnt; die urſprüngliche 
Faſſung des Paragraph beibehalten. : 

Alle übrigen Paragraphen des Geſetzes werden nach der Commiſſions⸗ 
faſſung angenommen. \ x 

Es folgt die Schlußberathung über den Vertrag vom 26. März d. J. 
Paten dem Bunde und Belgien, betreffend den Austauſch von kleinen 

acketen und Geldſendungen. Referent v. Unruh beantragt die Genehmi⸗ 
gung, welche ohne Debatte erfolgt. Daſſelbe geſchieht mit dem Poſtvertrag 
mit Dänemark, betr. die Uebernahme der däniſchen Poſten in den Hanſe⸗ 
une nachdem Ref. v. Unruh die Frage erörtert, ob Dänemark einen 
uriſtiſch begründeten Anſpruch auf die ſtipulirte Entſchädigungsſumme beſitze. 

war a der König von Dänemark ſtets nur als Herzog von Holſtein das 

oſtre t in 8 55 beſeſſen, dies ſei ſomit, nachdem das Herzogthum in 
preußiſchen Beſitz ühergegangen, gleichfalls als erloſchen anzuſehen. Ande⸗ 
rerſeits ſei jedoch eine 1 ende Beſtimmung in den Wiener Frieden 
nicht aufgenommen, und ſei auch ein Poſtvertrag vom Jahre 1852 von Ham⸗ 
2 ausdrücklich mit der Krone Dänemark abgeſchloſſen worden. Bei die⸗ 
er Lage der Sache empfehle es ſich, gegen die Entſchädigungsſumme keine 
nſtände zu erheben. \ 
} Ueber den Geſezentwurf wegen Erhebung der Steuer vom 
inländiſchen Tabak in Oberheſſen berichtet Namens der Commiſion 
für Handel und Finanzen Abg. Meier (Bremen): Nach den Zollvereini⸗ 
ungsverträgen beitand im Zollverein eine Uebereinſtimmung und Gemein⸗ 
chaftlichkeit hinſichtlich der innern Steuern nicht; es wurde die Erhebung 
derſelben und theilweiſe die Gemeinſchaftlichkeit der Erträge nur durch beſon⸗ 
dere Verträge unter einzelnen Staaten duc Dieſe Verſchiedenartigkeit 
in dem Syſteme der inneren Steuern iſt durch den Erlaß der Verfaſſung 
des Norddeutſchen Bundes beſeitigt. Nach der Verfaſſung fteht dem Bunde 
die Geſetzgebung über dieſe Steuern ausſchließlich zu, und deren Ertrag fließt 
in die Bundeskaſſe, was die Gleichheit der Beſteuerung zur weſentlichen Vor⸗ 
ausſetzung hat. Der Tabaksbau unterlag in Heſſen einer Beſteuerung bis⸗ 
ber nicht, der Geſetzentwurf degches 55 Einführung und entſpricht genau 
den Sätzen des preußiſchen Geſetzes. Ref. . N unveränderte Annahme, 

Ihe nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg. Grafrn Solms⸗Laubach 
und des heſſiſchen Commiſſars Hof mann erfolgt. 8 

Es folgt der 1. Bericht der Petitſons⸗Commiſſion. Eine Bes 


tition mehrerer Poſtexpedienten zu Hamm i. W. um Aufbeſſerung des Ge⸗ 
haltes ihrer Charge, über welche die Commiſſion zur Tagesocdnung über: 
zugehen vorſchlägt, wird, da Se neues Material in ähnlichen Petitionen 
eingegangen, auf Antrag der Abg. v. Bernuth und Dr. Becker an die Com⸗ 
miſſion zur nochmaligen Berathung zurückverwieſen. 

Prof. Dr. Biedermann in Leipzig hat eine Petition, betreffend geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen über Schadenanſprüche von Privatperſonen bei nicht 
von ihnen verſchuldeten Unglücksfällen mit dem Petitum: „der Reichstag 
wolle in ſeiner jetzigen Seſſion das hierauf Geeignete durch Erlaß geſetzlicher 
Beſtimmuugen verfügen“, eingereicht. Petent weiſt darauf hin, daß die 
deutſche Geſetzgebung auf dieſem Gebiete zurückgeblieben und . ſei, 
weniger noch bei Schadenanſprüchen von Privaten gegen Private, als bei 
der Verpflichtung zum Schadenserſatz auf Seiten der Fabrikbeſitzer, Berg: 
werks⸗ und Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und des Staates ſelbſt. Petent weiſt 
namentlich auf die Thatſache, daß bei all den großen namhaften Unglücks⸗ 
fällen der neuern Zeit (Lugau, Neu⸗Iſerlohn, „Leihnitz“) keine einzige der 
verwaiſten Familien eine Klage auf Schadenerſatz eingereicht habe. Als 
Mängel der heutigen Geſetzgebung über die Schadenerſatzpflicht werden im 
Speciellen angeführt die Beſtimmung, daß das Geſetz über die Schadener⸗ 
faspfliht nur den allein verantwortlich mache, der direct und unmittel⸗ 
bar ſelbſt ihn veranlaßt hat und ſodann, daß der Kreis der zur Klage⸗ 
erhebung berechtigten Perſonen über Gebühr beſchränkt und daß endlich das 
Maß des Erſatzes höchſt unzureichend ſei. Die Nothwendigkeit baldigſter 
Abänderung dieſer Mängel der deutſchen den Vabeg ſei eine wirthſchaſt⸗ 
liche, ſociale und politiſch⸗ſittliche Pflicht des Bundes. — Die Commiſſion 
hat die aufgeführten Punkte als für begründet beachtet und beantragt daher: 
die Petition nebſt Anlagen zur thunlichſten Berückſichtigung an den Bundes: 
fanzler abzugeben.“ Abg. Dr. Becker ſpricht feine Verwunderung aus über 
die Leichtfertigleit, mit der die Petenten das Unglück zu Neu⸗Iſerlohn als 
durch Fahrläſſigkeit irgendwelcher Beamten veranlaßt, binftellen was der 
Wahrheit durchaus widerſpreche. Der Referent Abg. Dr. Blum ſpricht von 
dem Schachteinſturz in Neu⸗Iſerlohn, worauf Abg. Dr. Becker unter großer 
Heiterkeit des Hauſes conſtatirt, daß der Referent den Fall in Neu⸗Iſerlohn 
gar nicht zu kennen ſcheine, da es ſich hier um ein ſchlagendes Wekter und 
nicht um einen Schachteinſturz gehandelt habe. 5 

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. . 

Als letzter Gegenſtand der T.⸗O. folgt die in Folge des an gs der 
1 0 Sisung gefaßten Beſchluſſes noch nachträglich auf die T.⸗O. geſetzte 
Wahlprüfung. { : 

Namens der 4. Abtheilung referirt Abg. v. Luck über die im 4. Düſſel⸗ 
dorfer Wahlbezirk (Eſſen) erfolgte Wahl des Polizeipräſidenten Devens. 
(Gegencandidat war Haſencleper.) Er theilt mit, daß dieſe Wahl ſehr ſorg⸗ 
fältig geprüft worden fei, ſich aber nirgends ein Grund zur Bemängelung 
derſelben gefunden habe. Er beantragt in Folge deſſen die Giltigkeit. 

Abg. Dr. v. Schweitzer: Wenn ich bei Beginn der Sitzung anweſend 
geweſen wäre, als es ſich darum handelte, die Prüfung dieſer Wahl nach⸗ 
träglich auf die T. O. zu ſetzen, würde ih Widerſpruch dagegen erhoben haben. 
Da nun dieſer Beſchluß einmal gefaßt ift, bleibt mir nichts Anderes übrig, 
als den präjudiciellen Antrag zu ſtellen: Die Sache zur nochmaligen 
Prüfung an die Abtheilung zurückzuverweiſen.“ Ich zweifle keinen 
Augenblick an den Worten des Herrn Referenten, daß die Wahl mit der 
äußerſten Gewiſſenhaftigkeit geprüft worden iſt. Ich habe indeß noch ein 
Novum beizubringen. Geſtern Abend iſt nämlich ein Dep detaillirter 
Proteſt aus Eſſen eingegangen, den ich heute dem hohen Hauſe übergeben 
wollte. Dieſer Proteſt enthält Thatſachen, die ſich wohl der Mühe lohnen 
dürften, geprüft zu werden. (Redner verlieſt ein dem Proteſte beigelegtes 
lithographirtes Schreiben, das die Unterſchrift trägt: Fähre, Kreisſecretär“, 
mit welchem an eine Menge Wähler, beſonders auf dem Lande, Stimmzettel 
für Devens überſandt worden und in welchem dieſelben erſucht worden ſind, 
für Devens zu ſtimmen, in dem der ſocial⸗demokratiſche Gegen⸗Candidat 
Haſenclever als ein ſtaatsgefährlicher Menſch 90 ellt wird, der die 
ſtaatliche Ruhe und Ordnung ftöre ꝛc., und in dem Alle, welche ſtaatliche 
Sicherheit ic. lieben, erſucht werden, gegen Haſenclever zu ſtimmen. Im 
1 ſteht, daß Herr Fähre „im Auftrage des Wahl⸗Comites“ ge⸗ 

andelt. 

Ob es, fährt der Redner nach Verleſung des Schreibens fort, bei deſſen 
gegen die Socialdemokraten gerichteten Stellen die Rechte wiederholt: „Sehr 
wahr!“ ruft, der Wahlfreiheit entſpricht, wenn von Obrigkeits wegen der⸗ 
artige Schriftſtücke den Leuten geſandt werden, die vom Landrath abhängi 
ind, dürfte man wohl prüfen müſſen. — Im Proteſt werden aber auch no 
andere nicht unerhebliche Punkte behauptet. Das vorige Mal iſt bekanntlich 
die Wahl kaſſirt worden, weil die Wählerliſten nicht in Ordnung waren; im 
Proteſt wird nun behauptet, daß nach denſelben Wählerliften auch diesmal 
gewählt worden ſei. — Schon dies eine Moment dürfte wohl meinen An⸗ 
trag, die Sache zur nochmaligen Prüfung an die Abtheilung zurückzuver⸗ 
weiſen, rechtfertigen. 2 

Abg. Graf Schwerin: Obgleich ich nicht glaube, daß der Proteſt, fo 
weit ich ihn habe bis jetzt beurtheilen können, von Einfluß auf das Urtheil 
des Hauſes ſein wird, ſo muß ich doch dem Antrage des Herrn Vorredners 
aus formellen Gründen beiſtimmen. Wir ſind es der Sache ſchuldig, die 
Prüfung des Proteſtes noch vorzunehmen. Die Wahlakten ſind erſt ſeit 
einigen Tagen eingegangen; die Sache ſtand außerdem nicht auf der heutigen 
T.⸗O. und wenn der Redner von Anfang an hier geweſen wäre, hätte er die 
heutige Verhandlung vereiteln können. Ya, ich meine ſogar, daß jetzt noch 
ſein Proteſt genügt, um die Verhandlung zu inhibiren. 

Präſident Dr. Simſon: Der letzten Anſicht des Herrn Vorredners muß 
ich widerſprechen; das Haus hat ſicher das Recht, durch einſtimmigen 
Beſchluß, wie es Are die Tagesordnung zu alteriren. 

Abg. Graf Schwerin: Ich will nicht widerſprechen; ich glaube aber doch 
Recht zu haben. 

0 Bet Dr. Simſon: Und ich glaube daſſelbe von meiner Seite. 
eiterfeit. 

Abg. Wiggers (Berlin): Die Unparteilichkeit verlangt es entſchieden, 
den eingegangenen Proteſt noch zu prüfen. Hierfür ſpricht auch ein Präce⸗ 
denz der vorigen Seſſion. 

Abg. v. Schweitzer (zur Geſchäftsordnung): Da ich gehört habe, daß 
das Haus über die Auslegung der Geſchäftsordnung zweifelhaft ift, will ich 
jetzt noch nachträglich vorſorglich und für alle Fälle Proteſt dagegen einlegen, 
daß die Sache 5 werde. (Widerſpruch und Unruhe rechts.) 

Präſident Dr. Simſon: Dies iſt ganz unzuläſſig. Ich nehme an, daß, 
da durch einſtimmigen Beſchluß des Hauſes der Gegenſtand auf die T.⸗O. 
geſetzt iſt, derſelbe unzweifelhaft nur durch einen eſchluß der Majorität 
wieder von der T.⸗O. abgeiebt werden kann. 1 

Referent Abg. v. Luck erklärt ſich in längerer Ausführung, von der je: 
doch bei der groben Unruhe des Hauſes wenig verſtändlich wird, gegen 
den Antrag Schweiger, indem er nachzuweiſen ſucht, daß die im Protefte 
behaupteten Thatſachen unerheblich ſeien, und bittet, die Wahl ſchon heute 
für 4 zu erklären. a 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Schweitzer auf Abſetzung von 
der Tagesordnung angenommen; gegen den Antrag ne die Con: 
barret ven und Altliberalen; auch Fehr. v. Rothſchild ſtimmt u. A. 
agegen. 5 

Nbg. Dr. Friedenthal bittet, da am Montag die Sitzungen des Zoll⸗ 
parlaments beginnen, auf morgen eine Sitzung zur Prüfung der Wahl 
anzuberaumen. 5 

Abg. Graf Schwerin: Wir wiſſen zwar officiell, daß am Montag das 

ollparlament zu tagen beginnt, wir wiſſen aber nicht, daß die Reichstags⸗ 
igungen ruhen werden, ich meine auch, daß die Wahl eines Mitgliedes des 

eichstages im Reichstage zu prüfen iſt und nicht im Zollparlament; 
es wäre jedenfalls wünſchenswerth, wenn der Vertreter des Bundesraths 
ſich hierüber äußerte. | 22 

Präsident v. Delbrück: Provecirt durch die Aeußerungen des Vorred⸗ 
ners, erlaube ich mir zu bemerken, daß der nach meiner Meinung völlig 
zweifelloſen Beſtimmung des Vertrages vom 8. Juni v. J. eine Wahlprü⸗ 
fung, die jetzt noch vorzunehmen iſt, auch wenn ſie ein Mitglied des Reichs⸗ 
tags betrifft, nur im Zollparlament vorzunehmen iſt. Die betreffende Ve: 
ſtimmung lautet, ſo viel ich mich auf dieſelbe erinnern kann: „Das Zoll⸗ 
parlament prüft die Legitimation feiner Mitglieder, in jo weit indefjen nicht, 
als dieſe Legitimation bereits im Reichstage geprüft worden iſt.“ 


Abg. Dr. Becker (Dortmund): Die vorliegende Wahl iſt nicht die eins 
zige rückſtändige Wahl; auch die Wahl des Abg. Harkort iſt noch nicht 
geprüft; wir warten dergeblich ſchon mehrere Monate darauf, daß der Bür⸗ 
germeiſter von Hagen die Beweiſe für feine Behauptungen berbeiſchafft. 

Präſident Simſon theilt mit, daß noch 5 Wahlen nicht geprüft ſind. 

Abg. Graf Schwerin: Wenn die Beſtimmung des Vertrages 11 lautet, 
wie der Herr Präſident des Bundeskanzleramtes ſie angegeben, iſt meine 
Anſicht natürlich unrichtig. . 0 0 

Abg. Dr. v. Schweißer: Es iſt mir an ech worden, daß in Eſſen noch 
weitere Proteſte vorbereitet werden. (Unruhe rechts.) ; x 

Präſident Dr. Simfon: Ich bemerke nur noch, daß anderes Material 
als die Weng für die nächſte Sitzung nicht vorliegt. 8 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Friedenthal, morgen eine 
Sitzung behufs der betreffenden Wahlprüfung zu halten, angenommenz 
dafür ſtimmen die Conſervativen, die Altliberalen und einzelne Na⸗ 
tionalliberale, u. A. Oetker, Lasker, v. Hennig. 

Schluß 1% Uhr. Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. Tages⸗Ordnung: 
Prüfung der Wahl des Abg. Devens. ; 


Berlin, 24. April. dien n ell Se. Majeftät der König hat dem 
Amtsrichter Fiſcher zu Plön in Holſtein, den Revier⸗Verwaltern a. D. 
Seriba zu ede im Kreiſe Hanau und Brandau a Langenſelbold 
deſſelben Kreiſes und dem Steuer⸗Empfänger Rümer zu Orſoy im Kreiſe 
Mörs den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Rentier und Bes 
irksvorſteher Carl Ludwig Eduard Bath zu Berlin, dem Buchhändler Carl 
Ludwig Rautenberg zu Mohrungen und dem Vice⸗Präſidenten des Ge⸗ 
werbegerichts zu Köln en | 
Kronenorden vierter Klaſſe; ferner dem Kaufmann und Möbelfabrikanten 

ohann Chriſtoph Pfaff sen. zu Berlin den Charalter als Commerziens 
Rath verliehen. g 8 (St.⸗Anz.) 


Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 137. 1 F. Al Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachf., Alexanderſtr. 38, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz .⸗Blatt,) 

Bei der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. fiel auf Nr. 57,824. 

1 een von 15,000 Thlr. auf Nr. 61,463. 

2 Gewinne von 5000 Sir fielen auf Nr. 5753 und 50,399, 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 33,272. 63,059 und 72,341. 

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1884, 11,056. 12,091. 18,595, 
22,966. 23,490. 23,691. 26,711. 27,746. 28,350. 32,25 1. 32,775. 33,77%, 
33,775. 35,629. 38,505. 39,326. 39,427. 42,971. 47,871. 52/297. 53,444. 
54,128. 55,207. 55,382. 57,169. 57,788. 57,983 
66,406. 68.751. 70,108. 71,924. 78,376. 83,740. 85,460, 85,588. 85,617. 
85,741. 89,750. 80,763 und 94,953. 

54 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 183. 462, 7896. 8180, 8560. 8790, 
9435. 9586. 9918. 11,275. 12,463. 13,413. 13,620. 15,295. 15,449. 24,582. 
25,704. 26,717. 26,867. 27,400. 32,986. 32,990, 37,872, 42,047. 43,121. 
44,186, 45,055. 52,447. 54,638. 56,220. 57,365. 58,750. 59,010. 59,294, 
59,505. 61,913. 62,398, 65,619. 65,787. 66,672. 70,895. 71,277. 71.827. 
73,229. 74,361. 76,101. 83,926. 85,275. 85,391. 87,676. 
89,011 und 91,763. 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 40. 2294. 3758. 7564. 8916. 9526. 
12,924. 13,989. 14,179, 19,573, 21,148, 30,145. 31,090, 32,885. 34,236, 
34,665. 36,357. 36,516. 36,605. 37,307. 28,730. 39,444. 43,744, 44,199, 
45,294. 45,760. 46,291. 47,275. 48,459. . 49,722. 50,327. 53/962, 
54,414. 57,154. 57,601. 59,940. 60,151. . 62,425. 63,314, 64,347. 
64,770, 69,422. 70,496. 70,739. 71,759, 76,291. 77,562, 
78,582. 79,477. 79,915. 79,967, 82273. . 83,556. 87,005. 
88,914. 91,189. 92,408, 92,658 und 94,411, 

Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. find den betreffen⸗ 

den Nummern in Parantheſe beigefügt.) 


36. 94. 120 (100). 219. 43. 77. 382. 408. 19. 89. 527. 30 (100), 
663. 794. 854. 920, 70. 85 (100). 89 (100). 99. 1063. 101. 5. 68, 
224. 81. 336 (100). 37. 461. 48. 658. 712. 37. 97. 913. 87. 2144. 
87, 228. 69 (100). 81. 317, 48. 57. 71. 653. 723. 76. 847. 4. 55. 85, 
911. 3044. 64. 227. 51. 325, 36. 73. 483. 90. 551. 600. 24. 33. 63. 
700. 12 (100). 14 (100). 49, 53. 802. 980. 4026. 165. 91. 209. 310. 
80, 499. 538. 649. 744. 69. 78 (100). 850. 76. 98. 906. 97. 5009. 


10. 24. 84. 90. 106. 263. 91. 428. 554. 83. 99. 659. 755. 63. 813. 
44. 94. 6095. 110. 334. 84. 90. 443 (100). 50. 536, 622. 28. 74. 
721. 30. 74. 879. 922. 31. 95. 7046. 100. 340. 88. 
590. 624. 37. 78. 97. 700. 43, 99. 915. 59 (100), 99. 8065. 
76. 284. 94 (100). 364. 72. 409. 22. 86 (100), 678 (100). 
57. 82. 811, 92 (100). 930. 9021. 25. 55, 91. 146. 
495. 656, 703. 12. 84. 829 (100). 90. 963. 
10,021. 34. 91. 117. 63. 264 (100) 87. 320, 
637. 711. 60. 936. 11,186 (100). 246, 348. 47. 838. 83, 12,008. 6, 
229. 60. 82. 416. 48. 508. 21. 645. 52. 701. 27. 832. 92. 
51. 56, 94. 13,685. 228. 66. 79. 375. 405. 45. 63. 83. 532. 95. 98. 
635. 36. 755 (100). 830, 993, 14,019. 123. 75. 212 (100). 24. 50. 98. 
347. 48. 406. 41. 69 (100). 506. 54. 622. 39. 49. 63. 90, 855. 58. 905. 
15,001. 16. 121. 287. 353. 55. 64. 76. 439. 64. 66. 81. 92. 543. 62. 
631. 44. 720. 26. 28. 859. 90, 912, 16,032 (100). 60, 
91. 413. 25. 49. 518. 631. 735. 79. 86. 822. 952. 
245. 52. 72 (100). 75. 358. 72 (100). 419. 74. 578. 
804. 11. 44. 94. 931, 18/002. 25. 32. 41. 
552. 53. 684. 728. 39. 800 (100). 29, 36. 44. 902. 61. 19,034. 54. 
125. 212. 36. 82. 319. 441. 47. 89. 616. 83. 90. 97. 902. 33. 39. 
20,007. 58. 86 (100). 87. 123. 93. 280, 86 (100) 510, 47. 605 (100). 


128, 35, 
736, 42, 
202. 41. 326. 


451. 73. 581. 99. 


17,030, 32. 61. 
606. 32. 794. 


20 (100). 26. 70. 709. 50. 71. 80. 974. . 21, 83 (100). 131. 
34 (100). 42. 75. 359. 423. 46. 61. 99. 574. 618. 30. 54. 710. 29. 
56. 911. 29. 49. 57. 60. 63. 22,106 (100). 259. 67. 83. 372. 545, 69. 


635. 57. 62. 85. 94 (100) 887. 964. 23,602. 99. 173. 224. 25. 1 
99 (100). 415. 63. 71. 584 (100). 94. 97. 634 (100), 93. 755. 66. 76. 
803 (100). 15. 69. 24,039. 81. 572005 322. 407 (100). 44. 538. 70. 
713. 60. 833. 970. 25,012 (100). 21. 59. 76. 120. 52, 71. 367. 422, 
71. 91 (100). 523. 36 (100). 42. 64. 650. 80. 735. 80 (100). 831. 87. 
955. 66. 76. 82. 26,211. 83. 86. 98. 370. 76. 530. 91. 625 (100) 
53 (100). 91. 94. 775. 80. 840. 91. 98. 906. 20. 61. ) 
98. 493. 514. 26. 606. 15 (100). 50. 853. 99. 944. 46. 49, 
249. 301 (100). 64. 419. 27. 95, 99. 676. 724. 67. 837 (100). 42 (100), 
925. 58. 29,166 (100), 265. 75. 310. 424. 32. 540, 99. 630 (100), 
55. 740, 64. 821. 78. 929. 50. s 

30,101. 46. 91. 243. 91. 316. 75. 518. 631 (100). 61. 707. 21. 

841. 663. 31,176, 211. 71. 88. 602. 700, 38. 48. 78. 819. 66, 89. 
944. 86. 32,006. 21, 76. 97. 144. 51. 316, 507. 50. 676. 80. 98. 715, 
85. 832. 82. 91. 900. 19. 33,150, 55 (100). 96. 97. 203. 331. 80, 99. 
436. 526. 73. 82. 613, 71. 778 (100). 816. 910 (100), 60, 96 (100). 
34,000 (100). 37. 152. 53. 200. 24 (100). 439. 50 l. 32. 83 (100), 985. 
35,040. 142 (100). 206. 338. 72. 9. 512. 605. 92, 816, 93. 911. 
36,014. 25. 44. 141. 96 (100). 214, 87. 322. 412. 
675. 77. 715. 80 (100). 828. 39 Bee 37,062, 111. 263. 25. 93, 
301 (400). 27. 75. 521, 610, 792. 856. 58. 901, 38,052. 132, 63. 77. 
82. 93. 214. 27. 38, 444 2 565. 94. 616. 797. 812. 39,009. 34. 
39. 47. 63. 136. 2836. 41. 47. 79. 87. 390. 439, 539, 649. 741. 848. 
58. 70 (100). 88. 919 9 5 29. 

40,042. 53. 78. 245. 66. 70. 441 (100). 509 (100). 607. 9, 707. 
32, 814. 979 (100). 41,016 (100), 73. 246. 72 (100). 337, 498. 538. 
70. 729. 815. 38. 75. 907. 20. 57. 42,016, 43. 145, 

429. 96. 595. 749 (100). 59. 808. 39. 902. 43,132, 66 (100). 228 
100). 37. 300. 66. 92. 424. 543. 697. 730, 48. 814. 39, 45. 909, 


59 (100). 64. 568. 


44,003. 140. 318. 81. 96. 438. 47. 667. 85. 738. 49. 55,071. 
84. 90. 165. 204, 6. 25. 64. 313. 74. 85. 482. 708. 906. 15. 34. 39, 
46,118 669. 701. 3. 60. 821. 


(100). 21. 315, 458. 90, 96. 568. 90. 
72. 47,106, 18. 70. 95. 250, 86, 438. 577, 601. 16. 33, 877, 986. 
48,007. 389. 419 (100). 71, 94, 542, 633, 700, 23, 911, 48. 49,018 


chreinermeiſter Peter Anton Rings, den koͤnigl. 


405. 39 (100), 


924 (100. 


284. 39. 331. 


185. 87, 96. 365. 425. 76. 


4100) 
27,276. 315. 30. 
28,053. 


211. 44. 90. 


. 57,987. 63,627. 66,290. 


88,015. 88,479. 


77.6800. 
88,332, 
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ver, 
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5 


6. 916, 25. 81. 


770. 841. 70. 936, 74,076, 98. 


(100). 


34.78 (100), 97., 808. 091. 53071, 77, 89 (100). 300. 30. 58. 62. 80, 
497 (1 842. 
66. 625. 95. 705, 


890. 992. 58,054, 71. 588. 645. 
738. 821. 65. 917. 59,049, 62. (100). 387. 426, 94 (100). 
602. 3. 9. 83, 822. 998, 

60,087. 164. 201 (100). 45 (100). 75. 89. 498. 514. 28. 632. 62. 
703 (160). 15. 38. 41. 42. 868. 61,011. 36 (100) 58. 64. 137. 62. 258. 
311, 46, 490, 597, 854. 78100, 822(100) 42. 88. 928. 62, 62,209. 
31. 47. 65. 356. 551. 60. 618. 788. 951. 92. 63,018. 20. 86. 268 

(100). 336 (100). 491, 92. 615. 38. 69. 748. 68. 75. 85. 95. 850. 962 
(100). 66. 64,022. 32. 37. 69. 179. 292. 311. 22. 92. 437, 680, 855. 

65,095. 186. 413, 41, 50. 557. 635 (100). 48 (100). 
714. 49. 819. 61. 83, 912. 21. 66,072, 110. 34. 36. 295. 404. 711. 
28. 834. 980. 67,099, 103. 234. 44. 355. 444. 72 (100), 81. 569. 

716. 35. 833. 69. 97. 930, 4001000. 68 018. 54. 122. 72, 87. 366. 443. 

63. 546. 96. 726, 45. 818. 64. 67. 986. 69,286. 356100). 458. 59. 
66. 531. 625. 800. 61. 90. 979. 

70,013. 19. 94. 192. 223. 30, 382. 99. 451. 96 (100). 667. 828. 
29. 55, 58. 60. 94, 71,002. 79. 128. 82. 206. 42. 59. 64. 345. 56. 
557. 624. 702. 886 (100). 922. 72,029. 63. 74. 108. 241. 63. 71. 
75. 390. 415. 33 (100). 531 (100). 73, 88. 613, 36, 38. 78. 751. 828, 
69. 925. 73,044, 55. 71, 85. 125. 33. 70. 213. 27. 474. 91. 96. 579. 

128. 35. 38. 232. 337. 68. 510, 14. 

30. 614. 36. 837. 72. 75,020. 42. III. 60. 74. 209. 408. 520 (100). 

23. 33. 742, 90. 888. 76,030. 90. 214. 21. 27. 81. 342. 43. 506. 57. 

155. 78. 230. 327. 501. 83. 98, 612. 14. 50, 69. 702. 

175. 371. 84. 442. 877 1109) 923. 33. 79,058. 

461 


„ 58. . 86. 569, 606. 
711 (100). 12. 27. 811, 18. 51. 68. 80. 918. 73. 91. 
80016 (160). 65. 153. 241. 54 (100). 379. 415. 51. 539. 611. 750. 813. 


45 9.80 923. 82017. 26. 190. 95. 237. 67. 95. 359. 75. 77. 92. 415. 33 

100). 

14. 34. 413. 524. 46. 95. 812. 35. 964, 65. 81011. 69. 79. 268. 443. 580, 
708. 48. 849. 61. 906. 19. 23. 65. 78. 79. 85019. 88. 150. 64. 73. 341. 
73. 91. 95. 415. 536. 65. 88 (100), 625. 45. 57. 711. 803. 29. 917. 22, 
86018, 201. 330, 94. 469. 90. 516. 45. 633. 706 (100). 14. 66. 804. 19. 902. 
13. 74, 87011. 101. 210. 16. 17. 323. 403. 9. 17. 28. 37. 613. 788. 825. 
55. 58. 952. 88006 (100). 42, 181. 310. 501. 64. 758, 843. 49. 919. 890.4. 
97. 227. 80. 348. 58. 72. 446. 75. 515. 671. 855 84. 904. 6. 15. 35. 80. 


104. 270. 74. 83. 84. 88. 89. 424. 37. 41. 46. 503. 17. 72. 

650. 79. 886. 91,024. 100. 91. 329. 80. 83. 461. 576. 93 (100). 637. 

38. 70. 736. 37. 50. 840. 54. 934. 6 (7). 89. 92,024. 149. 210. 40. 

432. 75. 542, 72 (100). 95, 608. 68. 88. 936. 78. 93,010. 32, 129. 98. 

(100). 93. 343. 65. 445. 818. 20. 928 (100) 34, 94,091. 96, 

124 9 77. 309. 51. 408. 78. 606. 749. 810. 63. 67. 99. 

920 (100). 67. 

[Der Generaldirector der Eönigl, Mufeen, Geh. Rath 
von Olfers,] hat die Beamten des Muſeums amtlich davon in 
Kenntniß geſetzt, daß er von feiner ſchweren Erkrankung fo weit herge⸗ 

ſtellt ſei, um die Geſchäftsführung wieder zu übernehmen. 

- [Der Gewerbegeſetz⸗Entwurf.] Die erweiterte Commiſſion für 
Handel und Gewerbe trat geſtern Abend zur Vorberathung des Gewerbe⸗ 


bordnungs⸗Entwurfs zuſammen und nahm nach längerer Discuſſion die beiden 
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und die Ausdehnun 


aragraphen des Geſetzes in foigenber Saflung an: 

Der Betrieb eines Gewerbes iſt innerhalb des Bundesgebietes 

Jedermann nach Vorſchrift dieſes Geſetzes geſtattet. . 
Die Unterſcheidung zwiſchen Stadt uud Land in Bezug auf den Betrieb 

des Gewerbes hört auf. 

etrieb verſchiedener Gewerbe und eines Gewerbes in 


erſten 


Der gleichzeitige 


mehreren Betriebs⸗ und Verkaufs⸗Stätten innerhalb derſelben Gemeinde oder 


deſſelben Ortes iſt geſtattet. ; 1 1 
Die Befugniß zum Betriebe von Gewerben iſt weder von dem Beitritt 
u einer gewerblichen Corporation (Innung, Zunft) abhängig, noch durch die 
Bu ehörigkeit zu einer ſolchen beſchränkt. . . 
2. Vorbehaltlich der Beſtimmung in N. iſt die Zuläſſigkeit 
. Beſchränkungen nur nach den Vorſchriften dieſes Ge 
eurtheilen. 0 
Wes gegenwärtig zum Betriebe eines Gewerbes berechtigt iſt, kann von 


ewerbe⸗ 
eben zu 


demſelben nicht um deshalb ausgeſchloſſen werden, weil er den Erforderniſſen 
dieſes 1 nicht genügt. 


Das erſte Alinea des $ 1 war auf Antrag des Abgeordneten v. Hennig, 

die Umänderung des übrigen Textes auf Antrag des General:Referenten 
Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) angenommen. \ 
* [Der Brief des Papſtes an den Kaiſer Franz Joſeph.] 
Der Londoner „International“, welcher hartnäckig darauf beſteht, daß 
der von ihm veröffentlichte Brief des Papſtes an den Kaiſer Franz 
Joſeph authentiſch ſei, kündigt an, daß er morgen die Antwort des 
Kaſſers von Oeſterreich in italieniſcher Sprache nebſt einer franzöſiſchen 
Ueberſetzung veröffentlichen werde. (Es geht nichts über Conſequenz.) 

[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine ein⸗ 
gegangenen Nachrichten ſind Sr. Maj. Briggs „Musquito“ und „Ro⸗ 
ver“ am 23. v. M. von Plymouth nach Kiel in See gegangen. 

Kiel, 24. April. [Exploſion.] Der Keſſel des Dampfſchiffes 
„Neuſtadt“ iſt explodirt. Der Maſchinenmeiſter wurde getödtet, vier 
Paſſagiere und drei Leute der Beſatzung ſind theilweiſe erheblich verletzt. 

Dresden, 24. April. [In der erſten Kammer] wurde heute 
ein königliches Decret verleſen, durch welches der Schluß des Landtages 
auf den 18. Mai feſtgeſetzt wird. r 

Defterreid. 

Wien, 24. April. [In der heutigen Sitzung des Finanz: 
Comite's,] in welcher die Berathung über die Unifteirung der 
Staatsſchuld fortgeſetzt wurde, entſchied man ſich für die Beibehaltung 
des bisherigen Verzinſungsmodus in Silber und Papier. Der Re⸗ 
ferent Peter Groß legte außerdem folgende Abänderungsvorſchläge vor: 
Alle Lotterie-Anlehen ſollen in die Convertirung hineingezogen werden. 
Die Zinſen für die ſchwebende Schuld find zu reduciren; für die Hypo⸗ 
theken⸗Anweiſungen ſoll ebenfalls eine Herabſetzung des Zinsfußes ſtatt⸗ 
finden, durch welche eine Erſparniß im Betrage von 500,000 Fl. er: 
zielt wird; die Rentenſchuld ſoll ſtatt 4% Procent nur 4 Procent 

Zinſen tragen; der Capitalwerth der Obligationen des 1866er Anlehens 
iſt auf 100 Fl. herabzuſetzen. Ueber dieſe Vorſchläge wurde eine leb⸗ 
hafte Debatte eröffnet, welche jedoch heute noch zu keiner Beſchluß⸗ 
faſſung führte. Eine Annahme der Anträge würde eine Erſparniß 
von 14 Millionen an Zinſen und 15 Millionen an Amortiſations⸗ 
beiträgen, mithin eine Geſammterſparniß von 29 Millionen für die 
diesjährigen Staatsausgaben herbeiführen. 

Wien, 24. April. [Die Einnahme der öſterr.⸗franzö⸗ 
ſiſchen Staatsbahn betrug in der Woche vom 15. bis 21. April 
594,432 Fl., gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗ 
einnahme von 246,752 Fl. f 


— —— — — — — — — A = ⁰ ——u——— 
Dreslau, 25. April. [Wafferftand B.- L. I8 F. 2 g. H.-P. N. — 8. 


Auswärtige amtliche Waſſer⸗Napporte. 
Brieg, 25. April, 6 Abs Früh. ae e 17 Fuß 2 Zoll, 
am Unterpegel 11 Fuß 6 Zoll. \ N 


Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Berlin, 25. April. Das „Militär⸗Wochenblatt“ beſtätigt, daß 
bereits zum 1. Mai Reductionen in der Armee⸗Friedensſtärke eintreten, 
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betrachten. Das „Militär⸗Wochenblatt“ dementirt gleichzeitig alle Zei: 
tungsnachrichten, wonach die Militärverwaltung bei dem Reichstage 
Nachtragsforderungen zu dem Militfretat einbringen werde, und ver: 
ſichert, die Militärverwaltung werde mit dem bewilligten Pauſchguan⸗ 
tum auskommen. 

Florenz, 24. April, Abends. Das „Amtsblatt“ enthält zwei 
Amneſtiedecrete, eines für Preßvergehen und geringere Uebertretungen, 
daß zweite für Militärdeſerteure, welche ſich an den letzten Ereigniſſen 
im Kirchenſtaate betheiligt haben, ſowie für Deſerteure der Handels⸗ 
marine und Conſeriptionsflüchtige. Der Kronprinz von Preußen er⸗ 
hielt das Großkreuz des Militärordens. 

London, 24. April, Nachts. Unterhaus. Monk verlangt die 
Vorlage der engliſch⸗ ruſſiſchen diplomatiſchen Correſpondenz bezüglich 
Kreta's. Stanley erklärt: Englands Rathſchläge ſeien nicht erfolglos 
geblieben. Ein Verſöhnungsplan ſei entworfen, welcher Alle, ausge⸗ 
nommen die kretenſiſchen Separatiſten, befriedigen werde. Die Vor⸗ 
lage der Correſpondenz ſei vorläufig unthunlich. Monk zieht ſeinen 
Antrag zurück. 

Turin, 24. April. Der Kronprinz von Preußen beſuchte geſtern 
die Artillerie⸗Kaſerne bei Veneria und wohnte einem daſelbſt ausge: 
führten Manöver bei. Am Abend erſchien Se. kgl. Hoheit auf dem 
von den ſtädtiſchen Behörden gegebenen Ball. 

Madrid, 24. April. Die Neubildung des Cabinets unter der 
Präſidentſchaft des Gonzales Bravo iſt vollendet. Es behalten ihre 
Portefeuilles: Gonzales Bravo (Inneres), Roncali (Juſtiz), Belda 
(Marine), Marfori (Colonien). Roncali übernimmt gleichzeitig provi⸗ 
ſoriſch das Departement des Auswärtigen. Orobio giebt das Porte⸗ 
feuille der öffentlichen Arbeiten an Catalina ab und übernimmt das 
der Finanzen. Generallieutenant Mayalde, bisher Generalcapitän von 
Neu⸗Caſtilien, wird Kriegsminiſter. 5 

Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 

Trieſt, 24. April. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandpoſt Vormittags eingetroffen. us Athen vom 18. d. Mts. wird 
gemeldet, daß die letzte Ladung des Schnelldampfers „Kreta“ von den Türken 
größtentheils weggenommen worden iſt. 

Paris, 24. April. Der „Conſtitutionnel“ veroffentlicht einen 
Collectiv⸗ Bericht der Conſuln von England, Oeſterreich, Frankreich, 
Griechenland, Preußen und Rußland in Jaſſy, wodurch conſtatirt wird, 
daß die Verfolgung der Juden im Diſtriete Bakeu wirklich ſtattge⸗ 
funden hat. T. B 

London, 24. April. 
wird morgen vom Stapel gelaſſen werden. N 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
: (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 24. April, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 93% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 25. Ita⸗ 
lieniſche öproc. Rente 48, 70. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
555, — dito ältere Prioritäten —, —, dito neuere Prioritäten —, —. 
Credit⸗Mobil.⸗Actien 240, —. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 372, 50, dto. Prio⸗ 
ritäten —, —. Oeſterr. Anleibe von 1865 pr. opt, —, —. proc. Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%. Unbelebt. 

London, 24. April, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93 /, 
proc. Spanier 35. Italien. ö5proc. Rente 48%., Lombarden 14%. 

ericaner 15%. öproc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 86. Silber 60%. 
nen 51 790 von 1865 3414. proc. Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 


Trieſt, 24. April, Nachmittags. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt mit 
der oſtindiſchen Ueberlandspoſt Vormittags eingetroffen. ; 

Frankfurt a, M. 24. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechſel 102. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 52%. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn 132%. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 91% B. 1854er Looſe 63%. 1860er Looſe 
70½. 1864er Looſe 86 B. Oberheſſiſche 74%. Feſt und ziemlich lebhaft. 

nkfurt a. M., 24. April, Alends. [Effecten⸗Societät.] Still, 

eher matt. Amerikaner 75%. Credit⸗Actien 189%. Steuerfreie Anleihe 
49 1860er Looſe 70 1864er Looſe —. Staatsbahn 259. 
24. April. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
1860er Looſe 81, 10. 
Öalizier 208, 10, Böhm, Weſtbahn 


(T. B. f. N.) 
Das preußiſche Panzerſchiff „König Wilhelm“ 
T. B. f. Ni) 


Feſt. 

4 Abends. [Abend-Bärje] Credit⸗Actien 180, 10. 
Nordbahn —, —. 1860er Looſe 81, 10. 1884er Lgoſe 83, 80. Staats⸗ 
Bann Set fl Galizier 208, 30. Napoleonsd'or 9, 3214. Lombarden 168, 
30. Sehr feſt. 

Damburg, 24. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87%. National⸗Anleihe 54. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 80%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 544 ½ 
Lombarden 360%. Italieniſche Rente 47%. Vereinsbank 111%, Nord⸗ 
deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 117. Nordbahn 96%. Altona⸗Kiel 
begehrt 111%. Finnländ. Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 
104, 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 1011. proc. Verein. St.⸗Anleihe 
pr. 1882 68%. Disconto 2 pCt. — Sehr angenehm. 

Hamburg, 24. April, Nachm. 2 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.] Weizen 
ruhig. Roggen flau. Weizen pr. April 5400 Pfd, netto 177% Banco⸗ 
thaler Br., 177 Gld., pr. Frühjahr 177 Br, 176% Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
170 Br., 169 Gld. Roggen per April 5000 Pfd. Brutto 130 Br., 120 
Gld., pr. Frühjahr 127 Br., 126% Gld., pr. Juli⸗Auguſt 114 Dr., 113 Gld. 
Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 22%, pr. Mai 22%, per October 23%. 
Spiritus ſehr zee affee feſt. Zink ſehr ſtille. — Schönes Wetter. 

Mancheſter, 24. April, Nachm. (Von Hardy Natan und . arne, 
Notirungen per Pfund: 30r Mule gute Mittel⸗Qualität 15 D. 30r Water. 
beſtes Geſpinnſt 17% D. 40r Mayoll 16 D. 40r Mule, beſte Qualität 
wie Taylor x. 18% D. Cor Mule, für Indien und China paſſend, 21 D. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting prima Calvert 150 D. 
dto. 8898 gute Makes 141 D. 43 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
2—4 oz. 165 D. — an bei bedeutend feſterer Haltung. g 

Liverpool, 24. April, Mittags. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. 
Surate unverändert. New⸗Orleans 12%. Georgia 12%, Fair Dhollerah —. 
Middling fair Dhollerah — Good middling Dhollerah —. Bengal —. 
Good fair Bengal —. Fine Bengal — New fair Oomra —. Good fair 
Domra —. Pernam —. Egyptiſche — Smyrna Orleans ſchwim⸗ 
mend 13%. Savannah —. Schwimmende Mobile —, Schwimmende Ame⸗ 
ritaner —. Oomra April⸗Verſchiffung 10. Domra April⸗Verſchiffung —. 
Bengal März⸗Verſchiffung —. 

Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 5000 Ballen. Preiſe fteigend. 

Wochenumſatz 83,420, zum Export verkauft 9470, wirklich exportirt 

7041, Conſum 49,370, Vorrath 486,000 Ballen, 

etersburg, 24. April. 9 Courſe.] Wechſeleours auf London 
3 Monate 323, — 3333 D., do. auf Hamburg 3 Mon. 29%—29%, Sch., 
do. auf Amſterdam 3 Monate 164—163% Ct., do. auf Paris 3 Monate 
345 Cts. 1864er Prämien⸗Anleihe 127. 1866er Prämien » Anleihe 123%. 
Imperial —. Große Ruf. Eiſenbahn 114%, 

Odeſſa, 24. April, Nachm. Wechſelcours auf London 7, 24. Wechſel⸗ 
cours auf Marſeille 347, 75. 

75 n e 1 0 9 

„pr. Auguſt (mit Handgeld) 47. Roggen pr, Mai 9%. Hafer pr. Mai 
5%. Hanföl loco 3, 80, 5 i k A . 

Wechſel auf 


„ pr. Juni 3, 90. 

Newyork, 24. April, Abends 6 Uhr. [Pr. atlant. Kabel.) 

London 110%. Goldagio 39%. 1882er Bonds 112. 1885er Bonds 
110%, 1904er Bonds 102%, Illinois 143. Eriebahn 70%. Baum⸗ 
wolle 32%. Petroleum 27%. Mehl 10, 35. 

Paris, 24. April, Nachm. Nüb öl, pr. April 101, 00, pr. Juli⸗Auguſt 
92, 50, pr. Sept.⸗December 92, 00 Baiſſe. Mehl pr. April 93, 50, pr. 
Mai⸗Juni 90, 50. Spiritus pr. April 88, 00. 1 \ 

London, 24. April. Getreidemarkt. (Schlußberiht).. Schwacher Markt⸗ 
beſuch. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 20,110, Gerſte —. 


[Productenmarkt.] Gelber Lichttalg loco ruz) 
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loco 33%. — Wetter 


8 Börſe vom he ae Schluß⸗Courſe. ll Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 844, bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 87% bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 91½ Br. Schleſ. Pfandbriefe 83 Br. Oeſterr. National⸗An⸗ 
leihe 54% bez. u. Br. Freiburger 118% Br. Neiſſe⸗Brieger —. 
ſchleſiſche Liu. A. und C. 187 bez. u. Gld. Wilhelmsbahn —. 
Tarnowitzer 76% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81 bez. u. Br. 
Bank⸗Verein 113 Gd. 1860er Looſe — Amerikaner 76% bez. u. Br. 
Warſchau⸗Wiener 58 / — , bez. u. Br. Minerva 36% Br. Baier. Anl. — 
Italiener 48 7 Br. 
Breslau, 25. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
. fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


ein DR. 2 . 
Weizen, weißer 123126 12010915 Gerſte 68 65 6253 
do. gelber, 120—122 116 106—110 05 RER 42 41 40 
Roggen, ſchleſ. 86—87 85 | SEEN: 76—78 74 70-72 
do. fremder 82—84 81 79—80 . 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
e Raps und Rübfen. 
1 5 f 


Raps 

Winterrübſen. 185 175 165 . 
Sommerrübſen 172 162 152 br. 150 Pfd. Brutto in Gar. 
Dotter 166. 18 146 


Roco (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
19% Br., 19 Gld. | 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Eir. Leinöl 
— Ctr. Rüböl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Hafer. 


es, 
ſchwediſches, amerikaniſches und inländiſches 26% bis 27% Thlr., ruſſiſches 
IR bis 33 Thlr. per 52 Zinn etwas ruhiger. Banca⸗Zinn 3 bis 
33½ Thlr., Lamm⸗Zinn 32½ bis 33 ½ Thlr. m Detail 1 bis 2 Thlr. 
mehr. — Zink. W.-H.-Marke 6% Thlr. ab Breslau. Geringere Marken 
6% Thlr. pr. Ctr. Im Detail 1 bis 2 Thlr. mehr. — Blei. Gute Qua⸗ 
lität gefragt. Sächſiſches und Harzer 5 bis 6% Thlr., Tarnowitzer 6% 
Thlr., Spaniſch 6% bis 7% Thlr. Im Detail 1 Thlr. per Centner 1 
— Roheiſen: Warrants 52 S., Gartſherrie 57 S., Coltneß J. 58 S,. 
Langloan J. 55 bis 56 S. Andere ſchottiſche Marken 54 S. per Ton. Hie⸗ 
ſige Notirungen: Für gute Glasgower Marken vom Lager 4744 Sgr., auf 
Lieferung 45, 46 bis 46½ Sgr. Oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen in gutem 
Begehr 40 bis 41 Sgr. nach Qualität loco Hütte. Holzkohlen⸗Roheiſen 43 
bis 45 Sgr. ab Hütte offerirt. — Stabeiſen. Gewalztes 2, 2%—3% Thlr., 
eſchmiedetes 3% bis 3% Thlr. pr. Ctr. ab Werk. — Eiſenbahnſchienen. 
Bi Verwalzen 49 bis 50 Sgr. gefordert, zu Bauzwecken ga 7 1 277 
bis 3 Thlr. pr. Ctr. — Kohlen und Coaks. Stückkohlen 1 6 Thlr., 
Nußkohlen 177 —19 Thlr. — Coaks vom Lager 18½—19 Thlr., auf Liefe⸗ 
rung 17 bis 17%, Thlr. per Laſt. 


Berliner Börse vom 24. April 1868. 


Fonds und Seld-Ceurse. 


Elsenbaha-Stamm-Aetlen. 


Freiw. Staate-Anl.. 4 ½ 096 ½ G. 

Staats Anl. von 188016 6104 h ba Dividende pro 1866, 1867, 
dito 1864.55.41195% br. Aschen-Mastricht — — 14 
dito 1 bz, Amsterd. Rottd. 494 | — 4 
dito 1884 4005 1 erg.-Märkische | 8 — 4 
dito 1864/4½½5 ½ ba. Berlin-Anhalt. 13 — 4 
dito 1867 4½05 % da. erlin- Görlitz. — ET 
dito 1860524 189 bz. dito St.-Prior.] — — (4 
dito 1 5 4 89 ba. Berlin-Hamburgj 9 9½% 4 
di 18624 89 bs. Berl,-Potsd-Mgd.i16 — 4 

Stasts-Schuldscheineſg! Kor bz. erlin- Stettin 8½ ⁶é—— 4 

Prüäm.-Anl. von 1885 3% 110% bz u. B. Behm.-Westb. .| 5 — .15 

Berliner Stadt-OblIg. 4 — reslau-Freib. . 9% (— 4 

Kur- u, Neumärk. a 16%, ba, Oöln-Minden. , 9 — 4 

4 Pommersche. » ‚32/4175, bz osel-Oderberg .| A l— 4 
Posensche 4. \— ‚ 

F dito St.-Prior. 41 

3 .... 755 u dito to | 5 — 8 

E neuej4 86% ba. Galiz. Ludwissb.— | = 5 

&"Schlesische .. . 31) — — Ludwigsh. Bexb. 10% 199 4 

3 Kur- u. Neumärk.j4 0 % bz Mag d.-Halberst. — — 4 

Pommersche . 4 0, 8. Magd,-Leipzig , .| — — 4 

3 Posengche 4 897 bz. Mainz-Ludwesh.“ — — 4 

a)Preussische, . , .& 89% ba. Mecklenburger. 8 al, 

/ Westph. u, Enein. 1 ‚#17, ba. Neisse-Brleger. = | — 4 

(Sächsische 4 92½ hr. NiedrachL-Märk.| 4 — 4 

Schlesische . 4 fl % B. Niedrschl. EE 8 44 

Louisd'or 112 3 Bb. 87% ba. Nordbabu, Hess.“ —— — H 

Gold. 9. 11 C. Ausg. Bin, 84% b. |Oberschl. A... . 5 — .8 

Ausländische Fonds, N — 
f to C. 412 31 

RAR EM 8 149% bz. Oest.-Fr. St-B. — — 5 
ito Nat.-Anl. . 5 70 bz. Gestr.südl. St.- B.! — 6 

dito Lot.-A. v.60 5 |70% ba. 9 — — 5 

dito dito 64 — 49 ba. deruf. St.- — 18 

dito Sder Pr.-A. 4 66 ½ G. Odoruf.-St.- Pr.“ — — e 

dito  Eisenb.-L. I. 18 ½ bz. u. G. Nhei nische. 4 
ee e aut e MM de: eee eee, | = 14, 1804 be, 
us,-Engl. | = Rhein-Nahebahn! 0 — . 

ae Poin,-Sch, Obl.4 60 5 Stargard Posen 4% — 4% 80% G. 

e eee > 8 la 

Poln, Obl. & 500 1% 970, e — 

to a 300 FB 02 B. 0 

Kurhesg. 40 Thlr. Obl.— 5 ½ B. Bank- und e ue 

Baden, 35 El. Loose 207% bu. Berl Kossen-V. 12 95 

Werlkan. St.-Anl. . 176 cr. rann Ban 150 IR 
Lisenbahn-Prioritäts-Aotioa. |pansiger Bank , | Bik 

Berg.-Märkische . . 4 ½ 9g B. artist. Zettolb,! 4 —.— 

a ieee fen 2 . 
4% 2 r — 
dito III. v. gt. 310 k.) mu ba. Hannoversche B. 5½ | — 

Cölu-Minden . 31014 55 amb. Nordd. B.] 8. 1 
dito ir d 8 ereing. B. 1 8, 
au 1 is 68 Culgsberger B.] 17oů0ʃ0B6ĩt6 

ito III. 1% 05 B. Luxemburger B. 6 — 
dite va "os 55 Magdeburger B.] 5 4 
955 = a 887 b Posener Bank 0 71% — 
dito A 5 > * L 

Vos,-Oderb, (Wilb.) 4 9260 0 Lüringer Bank! A 1 4 
dito III. Em- . 4% 88 6. Weimer N 
dio IV. Era. 487 ½ G. 

Gal, Ludwigsb. 6 81½ ba. v. G —— 

diederachl.-Märk. . „| 87% b e e e er 

dito conv. 4 67 B. Leber Crab. 0 4 ik 
4% ie , eee 
ii ALTEM, 25 ” N — 

Ndschl. Twelgb. L. C. 5 90067 0 8 RA 1 — 

Wege K. e eee 
11 Ar WERT Leipziger 2 57 
in EZ Kamen» |= |= 
dite = 4 177 5 6 oldauer Lds,-B,| — = 
> 5 Osat. Crodb. A. — Bi 
dito 6. 416092 25 ahl. Bank-Ver. 713 (— 

Oesterr.-Franz.. 3 286 ba. — 

Vesterr,. südl. 5t.-B. 3 13 biz, 


hein. v. A 2 — 36 135%, d. 
EN un . b Be 
„ Breslau, 25. April. Am heutigen Markte war vorherrſchend matte 

Stimmung bei fehr ſchwacher Kauflust. 

Weizen ſchwer verkäuflich, pr. 84 Pfund ſchleſ. weißer 110—126 Sgr., 
gelber 108 bis 121 Sgr. feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Notiz 1715 
— Roggen nur feine Waare verkäuflich, pr. 84 Bin, ſchleſiſcher 82 bis 
87 Sgr., fremder Sgr., ſeinſte Sorte über Notiz 995 — Gerſ. 
preishaltend, pr. 74 Pfd. gelbe 60—61 Sgr., helle 61—63 Sgr., weiße 
63—65 Sgr., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. Hafer unverändert, pr. 
50 Pfd. 4042 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen 
offerirt. — Wicken ſchwer verkäuflich, pr. 90 Pfund 58 — 59 Sgr. — 
Delfaaten wenig zugeführt. — Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 Pfd. 
elbe 38— 46 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen oohne Käufer, pr. 90 
Bin. 92—100 Sgr. — Schlagle inpreishaltend. — Rapskuchen offerirt, 
aeg g Sor Sr fremde 52—55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kuku⸗ 
8 Ir. pr. Etnr. 2 f 

Kleef aat ſtilles Geſchäft, Preiſe nominell, rothe in matter Haltung, 
10—11—12—14 Thlr. pr. Etr., hochfeine über Notiz, weiße wenig Umſaß, 
12—15—19—21 Thlr. pr. Etr., dad) eine über Notiz. a 
Thymothee angeboten, 7 Thlr. pr. Ctr. si? 
Kartoffeln pr. Sad 4 150 Pfd. 3245 Sar., Metze IY—2Y Sar. 


in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 
0 hethemden Pr Kragen, unter Garantie des e a5 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Oblauerſtr. 24/25 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* * ah 


welche, wenn ſchon nicht tief eingreifend, immerhin documentiren, daß] Hafer 23,620 Ouarters. ah ruhig aber gib Gerſte ſtetig, En 
die maßgebenden Kreife die politiſche Situation als durchaus friedlich Hafer ruhig. Leinbl ab H eucht. 5 
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